
Bundesministerium der Finanzen
Herrn Bundesminister
Christian Lindner
Wilhelmstraße 97
10117 Berlin

Berlin, den 09. Juni 2023

Offener Brief der Initiative FiscalFuture zu notwendigen Investitionen

Sehr geehrter Herr Bundesminister Lindner,

als deutschlandweit größtes finanzpolitisches Netzwerk junger Menschen blicken wir äußerst besorgt
auf die gravierenden Investitionslücken. Auch politisch bereits beschlossenen Projekten droht eine
Unterfinanzierung.

Bereits 2019 hat eine Studie der Wirtschaftsforschungsinstitute IW und IMK gezeigt, dass jährlich 45
Milliarden Euro an zusätzlichen Investitionen notwendig sind. Diese Lücken wurden bis heute nicht
gedeckt. So haben Krebs & Steitz (2021) berechnet, dass bis 2030 insgesamt 460 Milliarden Euro an
staatlichen Investitionen erforderlich sind, damit die gesetzlich vereinbarten Klimaziele erreicht
werden können. Die aktuell geplanten Investitionen reichen nicht aus um die Klimaziele zu erreichen,
alleine bis 2030 gibt es unter Berücksichtigung bisheriger Finanzierungskonzepte (inkl. des KTF) eine
Finanzierungslücke in Höhe von mindestens 160 Milliarden Euro (Murau & Thie, 2022). Als
Finanzminister tragen Sie eine besondere Verantwortung, die Finanzierung der benötigten staatlichen
Investitionen sicherzustellen. Für eine erfolgreiche Bewältigung der Transformation muss zudem die
zentrale Rolle der Kommunen berücksichtigt werden, weshalb eine angemessene und zielgenaue
finanzielle Unterstützung der Kommunen unverzichtbar ist.

Für eine Gegenfinanzierung der Investitionen gibt es verschiedene Optionen. So ist eine
Schuldenfinanzierung von Investitionen aus ökonomischer Sicht naheliegend und die Klimakrise
erfüllt als außergewöhnliche Notsituation viele Kriterien für das Aussetzen der Schuldenbremse.
Zusätzlich würde eine Abschaffung der Steuerprivilegien bei der Erbschafts- und Schenkungssteuer
dem Staat laut Subventionsberichts des Bundes (2021) jährlich mehr als fünf Milliarden Euro
einbringen. Auch eine Abschaffung oder Reduktion umweltschädlicher Subventionen ist denkbar,
welche den Staat laut Umweltbundesamt (2021) jährlich 65,4 Milliarden Euro kosten.

Sie haben auch der jungen Generation das Versprechen gegeben, ein “Ermöglichungsminister” zu
sein. Wir hoffen, dass Ihnen diese Erinnerung an Finanzierungsbedarfe und mögliche
Finanzierungsoptionen weiterhilft und stehen jederzeit für einen tiefergehenden Austausch zur
Verfügung.
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Als überparteiliche und gemeinnützige Initiative vertritt FiscalFuture ein deutschlandweites Netzwerk finanzpolitisch aktiver

junger Menschen. FiscalFuture engagiert sich im Bereich der finanzpolitischen Bildungsarbeit und setzt sich für eine

faktenbasierte und zukunftsfähige Finanzpolitik ein, welche die Interessen der jungen Generationen und die Notwendigkeit

einer sozial-ökologischen Transformation anerkennt.

Geschäftsstelle FiscalFuture e.V. Web: www.fiscalfuture.de
Koppenplatz 10 E-Mail: info@fiscalfuture.de
10115 Berlin twitter: @fiscalfuture_de
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